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Deutſcher Reichstag. 


108. Sitzung vom 25. April, 1 Ubr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 

Der Platz des verſtorbenen Abg. Graf Moltke iſt mit einem 
umflorten Lorbeerkranz geſchmückt. Fr 

Präſident v. Levetzow (die Mitglieder erheben fich von 
ihren Sitzen): M. H., ganz unerwartet und tief ſchmerzlich für 
uns wie für das Vaterland hat Gott einem Leben ein Ende ge- 
macht, ſo reich an Ruhm, an Ehren, an Erfolgen, aber auch zu⸗ 
gleich an Liebe, an Verehrung und an Vertrauen wie ſelten 
einem Sterblichen es bis ins höchſte Greiſenalter zu führen 
vergönnt war. Unſer greiſes Mitglied, der Feldmarſchall 
Graf v. Moltke, iſt geſtern Abend 9%, Uhr ohne vorher⸗ 
gehendes Unwohlſein an einem Herzſchlage ſanft verſchieden, nach⸗ 
dem er noch vor 2 Tagen unſeren men cad ſowie geſtern Nach⸗ 
mittag bis wenige Stunden vor ſeinem Tode einer Sitzung des 
preußiſchen Herrenhauſes in der bekannten treuen Theilnahme bei⸗ 
gewohnt hat. Mitglied des Reichstages von Anfang an, ſtets für 
den erſten Wahlkreis des Regierungsbezirkes Königsberg, hat der 
Heimgegangene zu Anfang jeder Legislaturperiode ſeit dem Jahre 
1881 das Alterspräſidium geführt. Sie wiſſen, mit welcher Ge⸗ 
wiſſenhaftigkeit er unſeren Verhandlungen folgte, und wohl kaum 
habe ich das Haus ſo aufmerkſam geſehen, als dann, wenn der 

eldmarſchall hier das Wort ergriff. Seine letzte jugendfriſche 

ede, die er am 16. März hier gehalten, die Rede eines Neunzig⸗ 
jährigen, wird uns in ſteter Erinnerung ſein. M. H., ich kann es 
nicht unternehmen, von dieſer Stelle zu rühmen, was der Heim⸗ 
egangene für Kaiſer und Reich geleiſtet hat. Er machte niemals 

eſens davon, und wohl niemals hat ſo viel Beſcheidenheit zu ſo 
vielen bewunderten Erfolgen geführt. Die Geſchichte unſeres 
Landes und die Weltgeſchichte wird es mit goldenen Lettern ver⸗ 
zeichnen, und unſere Nachkommen werden ſtolz ſein auf dieſen 
Landsmann, wie wir ſtolz ſind, ihn perſönlich gekannt, ihn als 
unſer Mitglied gehabt zum haben. Meine Herren: Ein Mann, 
ein Held, ein gelehrter Denker, aber auch zugleich das Vorbild 
menſchlicher und bürgerlicher Tugenden iſt von uns gegangen. 
Seine Werke folgen ihm nach. Sein Andenken, zu deſſen Ehren 
Sie ſich erhoben haben, ſei geſegnet und bleibe ewig! 

M. H., es iſt von den verſchiedenſten Seiten der Wunſch aus⸗ 
gedrückt worden, daß wir unter dem Eindruck der Trauer die nicht 
ſondern auch über das ganze deutſche Land 
beutige nnn nicht eintreten. Ich 
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Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
75. Sitzung vom 25. April, 11¼ Uhr. 

i (RNachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
Präſident v. Köll er: Geſtern Abend iſt in Folge eines Herz⸗ 
ſchlages der Feldmarſchall Moltke ſanft verſchieden. Bei 
der hohen Bedentung, die dieſer Mann für unſer Vaterland gehabt 
bat, und bei der allgemeinen Trauer, die in Deutſchland herrſchen 
wird, denke ich mir, wird das Haus nicht geneigt ſein, heute in die 
Berathung der zur Tagesordnung ſtehenden Angelegenheiten ein⸗ 
zutreten. Ich ſchlage vor, die heutige Sitzung ausfallen 
zu laſſen und die nächſte am Montag mit derſelben Tages⸗ 

ordnung wie heute abzuhalten. (Allgemeine Zuſtimmung.) 
Schluß 11 Uhr 20 Minuten. 


Serreuhaus. f 
14. Sitzung vom 25. April, 12 Uhr. 

Das Haus iſt ungewöhnlich zahreich beſetzt und eine lebhafte 
Unterhaltung herrſcht unter den Mitgliedern. Au dem Platze des 
General⸗Feldmarſchalls Graſen Moltke iſt ein vom Grafen v. Fran⸗ 
tenberg dargebrachter Lorbeerkranz niedergelegt. 

Präsident Herzog v. Ratibor: M. H.: Es iſt uns ein 

chreiben des ajors v. Moltke zugegangen, welches 
ich mir zu verleſen erlaube: 9 5 
„Euer Durchlaucht beehre ich mich ergebenſt anzuzeig 
daß der Herr e v. Molt 
eſtern Abend 9 Uhr 45 Minuten durch einen Herzſchlag 
leicht und ohne vorhergehendes Unwohlſein aus dieſem 
Leben abberufen worden iſt. : 
Dieſes Schreiben verkündet uns ein unerwartetes, tief ſchmerz⸗ 
1 nd Noch geſtern weilte der greiſe Feldmarſchall in 
unſerer Mitte und nahm anſcheinend in beſtem Wohlſein mit 
größter it der Hertie an unſerer Verſammlung theil. Faſt 20 
Jahre iſt der Verewigte der Genoſſe unſerer Arbeiten geweſen, 
denen er mit ſehr ſeltenen Ausnahmen pünktlich und gewiſſenhaft 
ſeine Theilnahme ſchenkte. Es würde mein Können überſchreiten, 
wenn ich verſuchen wollte, die Tugenden und Verdienſte des greiſen 
ldmarſchalls hier Ihnen vorzuführen. Ich muß mich darauf 
eſchrünken, an die Ihnen allgemein bekannten glänzenden Erfolge 
x erinnern, die ſein umfaſſender Geiſt der Bethätigung ſeines 
affenſpruches „Erſt wägen, dann wagen“ verdankt. Yon dem 
Vertrauen ſeines Königs getragen, hat er in ſelbſtloſer Weiſe pro 
patria et gloria ſich dem Bgterlande gewidmet und die Bege ger 
ebnet, auf denen ex es möglich machte, einen entſprechenden Erſatz 
ür die Opfer an Gut und Blut zu erlangen, welche das deutſche 
aterland ſeinerſeits gebracht hat. M. H., nicht nur wir im Hauſe. 
das ganze Land, das ganze Reich hat einen großen Verluſt er itten, 
und ich bitte Sie, zum Andenken des Mannes, der uns entriſſen 
wurde, ſich von Ihren Sitzen zu erheben. (Geſchieht.) Ich glaube 
im Sinne der Verſammlung & Handeln, wenn ich BE age, bei 
dem Gefühl und unter dem Eindruck dieſes tief ſchmerzlichen Er- 
eigniſſes, heute die Sitzung aus zuſetzen und nächſten Mon⸗ 
tag 11 Uhr mit derſelben Tagesordnung fortzuſetzen. (Allſeitige 
Zustimmung.) Schluß 12 Uhr 25 Minuten. 72 5 
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Deutſchland. 


TI Berlin, 26. April. Tief und aufrichtig iſt die 
Theilnahme der Berliner Bevölkerung aller Schichten am 
Heimgange Moltkes, aber dieſe Empfindungen haben etwas 
Abgeklärtes, Beruhigtes, Gemildertes, und nichts von der 
Schmerzlichkeit einer heftigen Trauer, die durch den Verluſt 
überwältigt wird, miſcht ſich hinein. Das ernſte und große 
Ereigniß wird hiſtoriſch und nicht politiſch gefaßt. Die große 
Menge macht ſich dieſen Gegenſatz ſchwerlich mit bewußter 
Zergliederung ihrer Gefühle klar, aber ſie empfindet den Unter⸗ 
ſchied dunkel und mit inſtinktiver Sicherheit. Mehr geliebt 
und verehrt konnte kein Menſch ſein als Moltke, und namentlich 
die Berliner hatten zu ihm ein ganz eigenthümliches Ver⸗ 
hältniß bewundernder Sympathie. Wenn der greiſe Feld⸗ 
marſchall durch die Straßen ſchritt, ſchlank und fein, mit leicht 
vorgebeugtem Haupte, eine Geſtalt, die man nie wieder vergaß, 
wenn man ſie einmal geſehen hatte, dann drängten ſich die 
Menſchen nicht aufgeregt hinter ihm her, ſondern ſie ſtanden 
nur ſtill, grüßten tief und blickten ihm ſinnend nach. Man 
konnte das oft genug ſehen, und jedesmal berührte es aufs 
neue ganz eigen und ungewöhnlich. Es war, als ob die 
Menge ein Gefühl gehabt hätte wie vor einem Heiligehum. 
Das Unbegreifliche in Moltkes Genialität erzwang ſich die 
Verehrung und die Liebe, aber es errichtete auch eine 
Schranke. Wie von einem Jenſeits, das nicht zu faſſen 
iſt, ragte die Geſtalt des Feldmarſchalls in dieſe haſtige 
und bunte Welt hinein. Moltke hielt ſich keineswegs 
übermäßig von der Bevölkerung zurück. Offenbar 
liebte er dieſe laute und große Stadt, unähnlich dem Fürſten 
Bismarck, der Berlin und namentlich das neue Berlin eigent⸗ 
lich gar nicht kennt. Moltke ging nicht ſelten in unſeren 
Houplſtraßen ſpazieren, ganz allein, und er trat an die Schau⸗ 
fenſter der Leipziger Straße und der Linden wie ein anderer 
Sterblicher. Trotzdem hatte das Verhältniß der Berliner zum 
Grafen Moltke niemals jenen familiären Zug angenommen, 

ſo häufig mit der wahren Popularität verwechſelt wird. 
Es giebt keine Anekdoten, in denen Moltke eine Rolle ſpielt, 
keine vertraulichen Bezeichnungen, mit denen das Volk ihn ſich 
näher bringen möchte. Dagegen kann man, wenn von ihm 


geſprochen wird, auch aus dem Munde der einfachſten Leute 


feierliche und pathetiſche Worte hören. Er wird der Schlachten⸗ 
denker, der große Schweiger, der Paladin des alten Kaiſers 
genannt, und ſo geprägt und gemeißelt wie ein Bildwerk von 
Bronze ſteht ſeine Geſtalt vor der Bevölkerung, während er 
lebte, und jetzt, wo er todt iſt. Es war ſtets und iſt heute 
erſt recht, als ob Moltke als geſchichtliche Erſcheinung abge⸗ 
ſchloſſen, gerundet nach allen Seiten, in die Gegenwart hinein⸗ 
rage. Darum reißt ſein Tod keine Lücke, weder in das Ge⸗ 
fühlsleben der Nation noch in das praktiſche Leben von Po⸗ 
litik und Gegenwartsgeſchichte. Jeder empfindet, daß dieſer 
große Mann die ſtärkſte Probe der Größe, die Schaffung 
eines Organismus, der das Scheiden des Schöpfers überdauern 
und ſelbſtändig exiſtiren kann, wundervoll beſtanden hat. Die 
Nation braucht nicht zu beſorgen, daß mit dem Weggang Moltkes 
die deutſche Macht geſchmälert, das deutſche Schwert ſchartig 
geworden ſein könnte. Was den führenden Geiſtern gerade 
wegen ihrer überragenden Bedeutung zu ſchwer fällt, das 
Schule bilden, niemand hat es ſo glänzend und nachhaltig 
vermocht, wie der große Feldmarſchall, und darum lebt er 
fort, auch nachdem er uns verlaſſen hat. Es hat etwas tröſt⸗ 
liches zu ſehen, daß in der ganzen Welt das Ereigniß nicht 
anders empfunden und gewürdigt wird. Die Politik bleibt 
unberührt von dem Tode Moltkes, und keinem unter unſeren 
liebenswürdigen Nachbarn im Oſten und Weſten fällt es ein, 


Deutſchland ſchwach zu glauben, weil Moltke nicht mehr iſt. 


Keiner unſerer Freunde aber in den verbündeten Reichen wird 
von Zweifeln befallen, weil wir den Sieger weltgeſchichtlicher 
Schlachten verloren haben. 


— Ueber den letzten Lebenstag Moltkes wird 
Folgendes berichtet: f 

Der Feldmarſchall wohnte noch der Hexrenhausſitzung bei, in 
welcher über die vierprozentige Einkommenſteuer namentliche Ab⸗ 
ſtimmung ſtattfand. Vor dem Mittagsmahl machte Moltke auch 
am Freitag ſeinen gewohnten kleinen Spaziergang im Thiergarten. 
Nach der Mahlzeit ſpielte er mit ſeinem Neſſen, dem Regierungs⸗ 
rath d. Moltke, der jeit einiger Zeit bei ihm zu Beſuch weilt, ſowie 
mit Major v. Moltke und deſſen Gattin, der Repräſentantin des 
Hauſes, in e Weiſe eine Partie Whiſt. Dieſe war gegen 
9¼ , Ubr beendigt. An der Geſellſchaft nahmen auch Graf 
Schlippenbach und Hauptmann v Wolff Theil. Nach dem Spiele 
bat Graf Moltke eine der anweſenden Damen um einen Vortrag 
auf dem Klavier Moltke entfernte ſich während deſſelben; als er 
nach geraumer Bett nicht zurückgekehrt war, wurde man beſorgt 
und fand ihn bewußtlos in einer der auf dem Korridor gelegenen 
Kloſetkammern fißen. Man trug ihn in fein Schlafgemach, wo⸗ 
ſelbſt er noch einige Male tief aufathmete und dann um 9 Uhr 


Tiedemann in Bromb 


verſchied. Der kurz nach 10 Uhr eintreffende Hausarzt konnte nur 
noch den Tod durch Herzſchag feſtſtellen. 

Ueber die letzten Augenblicke des Entſchlafenen 

wird ferner Folgendes erzählt: 
Während des Whiſtſpiels holte der Feldmarſchall mehrere Male 
tief Athem, was dem Major v. Moltke auffiel und dieſen zu der 
Ban veranlaßte: „Onkel Helmuth, iſt Dir nicht wohl?“, worau 
ener antwortete: „Nein, mir iſt gar nicht recht wohl“ und dab 
anz verdrießlich ausſah. „Dann wollen wir mit dem Spiel auf⸗ 
hören 5 der Major, „und Dreßler (der als Gaſt anweſende 
Muſikdirektor) kann uns etwas voripielen.“ Während dem war 
der Feldmarſchall aufgeſtanden und hinausgegangen. Bald daxauf 
hörte der Major ein dumpfes Stöhnen, eilte hinaus und fand 
ſeinen Onkel aufrecht ſtehend an eine Thür gelehnt, faßte ihn gegen 
die Stirn und bemerkte, daß das Geſicht ganz ſtarr war. Schnell 
rief er: „Komme ſchnell Jemand her!“ worauf der Feldmarſchall 
die Frage an ſeinen Neffen richtete: „Was meinſt Du?“ Als die 
Diener herbeigeeilt kamen, war der Graf ſchon ganz ſteif, und 
während man ihn in das Schlafzimmer auf das Bett trug, war er 
inzwiſchen geſtorben. 

Der „Reichs anzeiger“ giebt über die letzten Augen⸗ 
blicke folgende Darſtellung: 5 

„Nach dem Thee betheifigte ſich Graf Moltke in der üblichen 
Weiſe an einer Partie Whiſt, bei deren Beendigung er aſthmatiſche 
Beſchwerden, an denen er zuweilen litt, fühlte. Auf Vorſchlag der 
Frau von Moltke, ſeiner Nichte, begab ſich der Feldmarſchall 
geaen 91, Uhr in das Muſikzimmer, wo er dem Vortrage eines 

iedes zuhörte. Bald darauf ging er in fein Zimmer. Der ihm 
auf dem Fuße folgende Adjutant fand ihn hier zuſammengeſunken 
auf dem Sopha ſitzend. Auf die Frage, ob ihm etwas zugeſtoßen 
ſei, verſuchte der Feldmarſchall vergeblich zu ſprechen. Mit Hilfe 
eines Andern trug der Major von Moltke den Feldmarſchall auf 
das Bett, wo er ſich noch einmal ausſtreckte und dann verichied. 
In kaum drei Minuten war der körperlich und geiſtig friſche Feld⸗ 
herr aus dem Leben abberufen.“ 

Das Sterbezim mer wird, wie folgt, beſchrieben: 

Die Leiche ruht auf dem Bette, in welchem der Feldmarſchall 
verſchied. Das Haupt iſt auf ein hirſchledernes Kiſſen gelegt worden. 
Die Hände, welche als einzigen Schmuck den Trauring tragen und 
eine wachsartige Farbe zeigen, ſind über die Bruſt zuſammenge⸗ 
faltet. Neben dem Lager, unmittelbar an dem nach dem Königs⸗ 

latz zu gelegenen Fenſter ſteht ein Nachttiſch, auf welchem Uhr, 
Toilettengegenſtände und eine Tabatiere mit Brillanten liegen In⸗ 
mitten des ſchmuckloſen Zimmers befindet ſich ein alter Schreibtiſch, 
deſſen grüne Decke vielfach zerriſſen iſt, und auf welchem der Feld⸗ 
marſchall vor dem Schlafengehen noch ab und zu arbeitete. Außer 
einem Spiegel, einem Sopha, auf dem mehrere Hiebwaffen durch⸗ 
einander liegen, drei Stühlen, welche die Kleidungsſtücke des Ver⸗ 
blichenen tragen, und einem Waſchtiſch, der mit einer grünen ſpa⸗ 
niſchen Wand umſtellt iſt, befinden ſich keine Mobilien in dem Raum, 
Als einziges Bild findet man das der verſtorbenen Gemahlin in 
dem Zimmer; dies hängt über dem Sopha und iſt mit einem ver⸗ 
welkten Lorbeerkranz umrahmt. 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ und die „Allg. R. Korr.“ 
übereinſtimmend mittheilen, hat der Reichskanzler v. Caprivi 
an den Staatsminiſter a. D. v. Puttkamer durch eine 
dritte Perſönlichkeit die Anfrage richten laſſen, ob er geneigt 
jei Oberpräſident der Provinz Pommern an 
Stelle des am 1. Juli d. J. zurücktretenden Graf Behr⸗ 
Negendank zu werden. Da ſich Herr v. Puttkamer bereit 
erklärte, ſei deſſen bevorſtehende Ernennung wohl mit Beſtimmt⸗ 
heit zu erwarten. 

— Die Blättermeldung, der Regierungspräſident von 
erg ſei als Nachfolger des 
demnächſt in den Ruheſtand tretenden Regierungspräſidenten 
v. Maſſenbach in Marienwerder in Ausſicht ge⸗ 
nommen, wird der „Köln. Ztg.“ als unbegründet bezeichnet. 

— Daß die Aufhebung des Einfuhrverbots 
für amerikaniſches Schweinefleiſch unmittel⸗ 
bar bevorſteht, wird im „Reichs anzeiger“ als nicht zu⸗ 
treffend bezeichnet. „Ehe die Organiſation des Fleiſchſchau⸗ 
dienſtes in Nord⸗ Amerika ſich nicht des Näheren überſehen 
läßt und bevor nicht das neue Syſtem in der Praxis eine 
Probe auf ſeine Zuverläſſigkeit beſtanden hat, wird die Ent⸗ 
ſcheidung über Maßnahmen, welche für die geſundheitlichen 
Intereſſen der deutſchen Bevölkerung von ſo erheblichem Be⸗ 
lang ſind, füglich nicht erwartet werden können. Die An⸗ 
gelegenheit iſt hiernach zur Zeit noch nicht ſpruchreif.“ 
— Wie kann denn das neue Syſtem in der Praxis ſich als 
zuverläſſig erweiſen, wenn man durch Aufrechterhaltung des 
Einfuhrverbots jede Praxis und jede Erfahrung in Deutſch⸗ 
land von vornherein ausſchließt! 

— Angeficht? der Arbeiterausſtände im Ruhr⸗ 
revier erinnert der „Reichsanzeiger“ daran, daß die 
megierung nach ihrer ſchon vor längerer Zeit auch im Land⸗ 
tag abgegebenen Erklärung alle Vorkehrungen getroffen hat, 
um für den Fall eines allgemeinen oder doch auf einen er⸗ 
heblichen Theil der Zechen ſich erſtreckenden Ausſtandes den 
Fortbetrieb der auf den Kohlenverbrauch angewieſenen Induſtrie⸗ 
zweige und die Weiterbeſchäftigung ihrer Arbeiter durch 
Eiſenbahn ⸗ Frachtermäßigungen für den 
Bezug an Steinkohlen aus entfernten Be⸗ 
zirken, auch aus dem Auslande, zu erleichtern 
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Eintretenden Falles wird man die geſetzmäßige Bekanntmachung 
dieſer Tarife und deren Anwendung vom Zeitpunkte der 
Publikation an erwarten dürfen. 

— Major v. Wißmann wird nach eingetroffenen Privat⸗ 
ſchreiben Ende Mai in Deutſchland erwartet. 

Marienwerder, 25. April. Landrath Weſſel ſoll nach den 
jetzt vorliegenden Reſultaten in der Reichsta 10 serſatzwahl 
für Stuhm⸗ Marienwerder mit 150 Stimmen Mehrheit 


gewählt ſein. 

Memel, 26. April. 8 Moltkes der 
ſeit dem Beſtand des Reiches Reichstagsabgeordneter des Wahl⸗ 
kreiſes Heydekrug⸗Memel und Ehrenbürger der Stadt Memel war, 
hat hier tiefe Trauer hervorgerufen. Die Schiffe im Hafen 
haben Flaggen auf Halbmaſt aufgezogen. Die Abſendung einer 
Deputation zum Begräbniß iſt beſchloſſen. 

Köln, 25. April. Der „Köln. Ztg.“ zufolge hat der Ober⸗ 
präſident von Weſtfalen auf miniſterielle Ermächtigung die Ver⸗ 
waltungs⸗ und Bergbehörden angewieſen, kontraktbrüchigen 
Bergarbeitern die von ihnen etwa angerufene Vermittelung 
zu verſagen. 

Mannheim, 25. April. Die für Sonntag, den 3. Mai als 
Kundgebung für die Einführung der achtſtündigen Arbeits⸗ 

eit geplanten Umzüge der Sozialiſten ſind im Großherzogthum 
den verboten worden. 

Dresden, 24. April. Der von den Sozialdemokraten 
für den 3. Mai geplante große Umzug iſt von der Polizeidirek⸗ 
tion unterſagt worden. 


Lokales. 
Poſen, 27. April. 

* Die Beſtätigung der Wahl des Stadt⸗ 
raths Witting zum Oberbürgermeiſter von 
Poſen iſt, wie die „Lib. Korr.“ zuverläſſig erfährt, nunmehr 

olgt. 
8 0 Die Ernennung des Geh. Regierungs- 
raths Dr. v. Wittenburg zum Vorſitzenden 
der Anſiedelungs⸗-Kommiſſion wird heute amtlich 
im „Reichsanzeiger“ mitgetheilt. 


Telegranhiſche Nachrichten. 


Berlin, 25. April. Der Kaiſer iſt, ſeine Reiſe abbre⸗ 
chend, heute Nachmittag 5 Uhr hier wieder eingetroffen und 
hat ſich direkt vom Bahnhofe in die Wohnung des Grafen 
Moltke begeben. Die Leiche des Entſchlafenen ſoll in Kreiſau 
beigeſetzt werden. Am Dienſtag, den 28. d. M. Vormit⸗ 
tags findet eine Frier im Sterbehauſe am Königsplatze ſtatt und 
darauf Ueberführung der Leiche auf einen Bahnhof mit mili⸗ 
täriſchen Honneurs. 

Berlin, 26. April. Das „Armee⸗Verordnungs⸗Blatt“ 
veröffentlicht folgende, vom geſtrigen Tage datirte Kabinets⸗ 
ordre an den Kriegsminiſter, betreffend die Trauer um den 
verewigten Feldmarſchall Moltke: 5 

„Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß iſt am geſtrigen 
Abend der General⸗Feldmaxſchall Graf v. Moltke aus vielem 
Leben abberufen worden. Tieferſchüttert ſehe Ich den greifen 
Helden, Meinen treuen Freund und Berather, von Meiner Seite 
eriſſen. Ich betrauere auf das Schmerzlichſte den unerſetzlichen 

erluſt, den mit Mir Meine Armee wie das ganze Deutſche 
Vaterland erlitten hat. Hohe Ehre ſei ſeinem Angedenken, welches 
für alle Zeiten unauslöſchlich in den Blättern der Weltgeſchichte 
fortleben und den ſpäteren Geſchlechtern das Bild des tiefen Den⸗ 
kers, des großen Feldherrn, lebendig erhalten wird. Bis zum 
letzten Athemzuge hat der Verewigte in beſcheidener Einfachheit, 
ſelbſtloſer Pflichterfüllung und unwandelbarer Treue Meinen 
Erlauchten Vorfahren wie Mir gedient und durch ſeine hervor⸗ 
ragenden Gaben und ſeine glänzenden Leiſtungen in ſiegreichen 
Arlegen wie im ſtillen Wirken des Friedens ſich unausſprechliche 
Verdienſte erworben um den Ruhm der Armee und das Wohl des 
Vaterlandes, deſſen Dankbarkeit nie verlöſchen wird. Um aber 


113 unter Tage an. 
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dem Schmerz und der tiefen Trauer, welche mit Mir Meine 
anz Armee für den von ihr ſo hoch verehrten eg 
chall empfindet, auch ſichtbaren Ausdruck zu verleihen, beſtimme 
Ich hierdurch das Nachſtehende: 


alles. Auch auf Schacht „Joachim“, auf Holland 1, 2 und 3“ 
arbeiten 239 Mann. Anfahren ſollten 573 unter Tage. Ueber 


Tage arbeiten von 188 noch 179 Mann. Auf „Baaker 


1. Sämmtliche Offiziere der Armee legen vom Tage des Ein⸗ Mulole“ bei Dahlhauſen ſtreikt der größte Theil der Beleg⸗ 
gangs dieſer Ordre ab acht Tage hindurch den Trauerflor ſchaft, auf „Bonifacius“ fuhren 239 von 573 unter Tage an, 


um den linken Unterarm an. 


2. Bei dem Kolbergſchen Grenadier-Regiment Graf Gneisenau 


(2. Pommerſches) Nr. 9, deſſen Chef der Verewigte faſt 
25 Jahre geweſen iſt, dauert dieſe Trauer 12 Tage und bei 
den Offizieren des Generalſtabes — welch' letzterer ſeinem 
Reorganiſator und langjährigem Chef ſeine ruhmvolle Stel⸗ 

lung verdankt — 14 Tage. 
8 beauftrage Sie, hiernach das Erforderliche bekannt zu 
machen.“ 

Berlin, den 25. April 1891. 

Wilhelm. 


Berlin, 26. April. Die Trauerfeier für den verewigten 
Feldmarſchall Grafen v. Moltke findet am Dienſtag den 28. 
d. Mts., Vormittags 11 Uhr, im Generalſtabsgebäude ſtatt. 
Von da wird ſich der feierliche Leichenkondukt nach dem Lehr⸗ 
ter Bahnhof bewegen. 

Berlin, 25. April. Aus zahlreichen Städten Deutſch⸗ 
lands liegen bereits Meldungen vor über äußere Zeichen der 
Trauer über das Hinſcheiden des General-Feldmarſchalls 
Grafen v. Moltke. Insbeſondere wird aus Hamburg und 
Dresden gemeldet, daß dort alsbald nach dem Eintreffen der 
Todesnachricht viele Häuſer haldmaſt flaggten; in Roſtock 
haben nicht nur zahlreiche Häuſer, ſondern auch die im Hafen 
liegenden Schiffe halbmaſt geflaggt. 

Berlin, 25. April. S. M. Kanonenboot ine 
Kommandant Kapitän⸗Lieutenant Plachte hat am 25. cr. Biſſao 
verlaſſen. S. M. Fahrzeug „Loreley“, Kommandant Kapitän⸗ 
Lieutenant Graf v. Moltke J, iſt am 25. cr. in Athen einge⸗ 
troffen und beabſichtigt am 27. deſſ. Monats nach Syra in 
See zu gehen. 

Eſſen a. d. Ruhr, 26. April. In der heute in Bochum 
abgehaltenen allgemeinen Delegirtenverſammlung der Bergleute 
des niederrheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlenreviers, in welcher 166 
Schächte durch 274 Delegirte, darunter auch ſolche aus dem 
Saarbrückener und Wurm⸗Revier, vertreten waren, wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß morgen (Montag) die Arbeit nicht wieder auf⸗ 
genommen werden ſoll. Die Frage des Vorſitzenden Bauer, 
ob die Delegirten gewillt ſeien, daß morgen wieder gearbeitet 
werde, wurde einſtimmig mit „Nein“ beantwortet. Die Ver⸗ 
ſammlung wählte ſodann eine aus 21 Mitgliedern beſtehende 
Lohnkommiſſion, welche mit dem Vorſtand des bergbaulichen 
Vereins über die Anerkennung der Bochumer Forderungen be⸗ 
treffend die Einführung der achtſtündigen Schicht einſchließlich 
der Ein⸗ und Ausfahrt und betreffend die Lohnerhöhung ver⸗ 
handeln ſoll. Die Verhandlungen wurden mit dem Rufe „es 
lebe die internationale Vereinigung!“ geſchloſſen. 

Eſſen a. d. Ruhr, 25. April. Laut „Rhein. Weſtf. 
Ztg.“ iſt in Folge des Beſchluſſes der geſtrigen Delegirten⸗ 
verſammlung des Eſſener Reviers, die in Bochum zu faſſenden 
Beſchlüſſe nicht abzuwarten, der Streik auch in dies Revier 
übergeſprungen. Die Belegſchaften der im Stadtkreiſe Eſſen 
belegenen Zechen arbeiten noch weiter. Zur Morgenſchicht ſind 
heute angefahren auf „Eintracht Tiefbau Schacht 1“ 110, 
„Schacht 2“ 58. Schacht „Chriſtian Lewin“ von „König 
Wilhelm“ ſtreikt auch. Dort fuhren von ca. 440 Mann nur 
Auf „Eiberg“ von 383 Mann 145. 
Auf „Hannover 2“ fuhren einige Mann weniger an als geſtern 
Morgen. „Schacht 1“ arbeitet noch ruhig weiter. Auf Zeche 
„Königin Eliſabeth“ ſind auf Schacht „Wilhelm“ von 321 
nur 200 unter Tage angefahren. Ueber Tage arbeitet dort 


über Tage arbeiten 179 von 188 Mann. Auf „Vereinigte Engels⸗ 
burg“ ſind unter Tage 53 angefahren, über Tage arbeitet 
alles. Auf „Carolinenglück“ arbeiten nur 58 unter und 46 
über Tage, auf „Centrum“ fuhren von 774 nur 63 in die 
Grube. Dort ſtreiken 711 unter Tage und 94 über Tage. 
Das Herner Revier iſt ruhig. 

Eſſen a. d. Ruhr, 25. April. Laut „Rhein.⸗Weſtf. 
Ztg.“ ſind heute Nachmittag auf „Bonifacius“ von der 351 
Mann betragenden Belegſchaft nur 51 unter Tage angefahren. 
Auf „Hannover 1“ arbeitet Alles, auf „Hannover 2“ ſind 
nur 7 Mann unter Tage angefahren, auf „Holland 1 und 2“ 
arbeiten zuſammen 45 Mann unter und 12 Mann über Tage, 
auf „Holland 3“ unter Tage Niemand. Auf „Baaker Mulde“ 
hat ſich die Lage ſeit geſtern nicht geändert. Auf „Haſen⸗ 
winkel“ iſt Niemand angefahren. Auf Zeche „Sieben Plane⸗ 
ten“ ſind von 175 Mann nur 5 angefahren. f 

Eſſen a. d. Ruhr, 25. April. Nachdem der Berg⸗ 
arbeiter⸗Ausſtand auch das Wittener Bergrevier ergriffen hat, 
wird die Zahl der Streikenden jetzt auf etwa 15 000 geſchätzt. 

Eſſen a. d. Nuhr, 25. April. Der Streik der Berg⸗ 
arbeiter iſt, wie die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ meldet, nunmehr 
auch auf das Wittener Revier übergeſprungen. Auf Zeche 
„Helene Nachtigall“ bei Witten fuhren heute Morgen von 
250 nur 39 unter Tage an, heute Nachmittag von 139 nur 


14 Mann. Auf Schacht „Chriſtian Levin“ vom Eſſener 
Bergwerksverein „König Wilhelm“ fuhren von 410 nur 16 
unter Tage an, von 51 nur 23 über Tage, auf Schacht 


„Wilhelm“ wie Zeche „Königin Eliſabeth“ bei Eſſen fuhren 

Nachmittags von 148 nur 108 unter Tage an. Auf Zeche 

„Zentrum“ bei Wattenſcheid ftreifen heute Nachmittag von 

494 Mann über und unter Tage 422 Mann. Die Ge⸗ 

ana der Streikenden überſteigt heute Nachmittag 15 000 
ann. 

Berge⸗Borbeck, 25. April. Die Morgenſchicht der 
dem Eſſener Bergwerkverein „König Wilhelm“ gehörigen Zeche 
„Levin“ iſt heute nicht angefahren. 

Dortmund, 25. April. Von den Zechen der Harpener 
Bergbaugeſellſchaft ſtreikt nur die Belegſchaft der Grube „Voll⸗ 
mond“, abweichende Zeitungsberichte erweiſen ſich als unrichtig. 

Swinemünde, 25. April. Der neue Hamburger Schnell⸗ 
dampfer „Fürſt Bismarck“ hat heute ſeine Probefahrt mit 
glänzendem Erfolge zurückgelegt. Das Schiff erzielte eine 
Geſchwindigkeit von annähernd 21 Knoten und 16 400 Pferde⸗ 
kräfte. Der Dampfer ging, nachdem er hier die Direktoren 
des „Vulkan“, ſowie den Admiral Hollmann und geheimen 
Ober⸗Poſtrath Kraetke gelandet hatte, weiter nach Hamburg. 

Hamburg, 25. April. Der „Hamb. Correſp.“ beſtätigt, 
daß der chileniſche Regierungskreuzer „Almirante Lynch“ in 
Caldera den Panzer „Blanca Encalada“ in den Grund ge⸗ 
bohrt hat. 

München, 25. April. Der Prinzregent ſandte auf die 
direkt erhaltene Nachricht vom Ableben des Grafen Moltke 
eine ſehr herzliche Beileidsdepeſche an den Kaiſer mit dem 
Hinzufügen, daß ſich die bayeriſche Armee völlig gleichmäßig 
den vom Kaiſer für die übrigen Armeekorps ergehenden Be⸗ 
ſtimmungen betreffs der Leichenfeier anſchließen werde. 

München, 25. April. Der Prinzregent überſandte den 


Die Verwendung der Magnetnadel in der 
Chirurgie. 

Daß die Elektrizität im Dienſte der Heilkunde ſteht, iſt 
jedem Leſer wohl bekannt; daß ſie aber auch von dem Magne⸗ 
tismus eine nützliche Anwendung zu machen weiß, dürfte 
kaum allgemein bekannt ſein, um ſo weniger, als die Heilkunde 
erſt gerade in der letzten Zeit einen ausgiebigeren Gebrauch 
vom Magnetismus macht. Zur Zeit, als der Hypnotismus 
noch den Reiz der Neuheit beſaß, hörte man wohl zuweilen 
erzählen, daß man auch mit Hilfe des Magneten eine hypnotiſch⸗ 
ſuggeſtive Wirkung zu erzielen im Stande iſt. So ſah man 

5 85 in den Kliniken das vielbewunderte Kunſtſtückchen, wie 
75 hyſteriſche Lähmungen bei jungen Mädchen zum plötzlichen 
Verſchwinden gebracht wurden durch Anlegung eines Hufeiſen⸗ 
magneten. Die Wirkung war um ſo ſicherer, je zuverſichtlicher 
der Hypnotiſeur ſeinem Medium gegenüber auftrat und je mehr 
er den Eintritt der Heilung durch allerlei Manipulationen 
und Vorſpiegelungen dem Medium Runge zu machen wußte. 
Indeß war dieſe Verwendung des Magneten mehr eine Spie⸗ 
lerei als eine ernſte, wiſſenſchaftliche Heilmethode. Dagegen 
macht ein Zweig der Chirurgie, die Augenheilkunde, ſchon ſeit 
längerer Zeit eine zielbewußte, rationell begründete Anwendung 
von der Magnetnadel. Bei Verletzungen, die das Auge treffen, 
kommt es nicht ſelten vor, daß Eiſen⸗ oder Stahlſplitter mehr 
oder weniger tief ins Auge eindringen, und ſie daraus zu ent⸗ 
fernen, giebt es kein einfacheres und beſſeres Mittel als den 
Magneten. Sehr auffälliger Weiſe hat nun die übrige Chirur⸗ 
gie bisher von dieſem werthvollen Hilfsmittel faſt gar keinen 
Gebrauch gemacht. Die Engländer haben dazu erſt in den 
letzten Jahren die Anregung gegeben, der auch die deutſchen 
Chirurgen Folge geleiſtet haben. So wird z. B. ſoeben aus 
der Klinik des Profeſſor Kocher in Bern über nenn Fälle be⸗ 
richtet, in denen die Magnetnadel zur Anwendung kam und 
gmar als diagnoſtiſches Mittel, um den Sitz von Metall⸗ 
örpern, die in den Körper eingedrungen waren, nachzuweiſen. 
Meiſt handelt es ſich um Reſte eines metalliſchen Fremd⸗ 
körpers, der zur Zeit der ſtattgehabten Verlepung nicht voll⸗ 


ſtändig entfernt worden iſt, oder überhaupt um die Entſcheidung, 


ob ein metalliſcher Fremdkörper in die Wunde eingedrungen 
iſt oder nicht. Kommt es doch auch vor, daß ein Metallſplitter 
und dergleichen garnicht am Ort der Verletzung ſitzen bleibt, 
ſondern von dort durch die Maſchen des lockeren Unterhaut⸗ 
zellgewebes wandert und ſchließlich an einer Stelle des 
Körpers feſthaftet und Beſchwerden macht, die von der ur⸗ 
ſprünglichen Wunde weit entfernt iſt. In ſolchen Fällen ſind 
ein Magnet oder eine Magnetnadel vorzüglich geeignete Hilfs⸗ 
mittel, nicht nur um überhaupt das Vorhandenſein des metalli⸗ 
ſchen Fremdkörpers, ſondern auch ſeinen Sitz feſtzuſtellen. Zu⸗ 
weilen iſt es möglich, mit der zu diagnoſtiſchem Zwecke ge⸗ 
machten Anwendung des Magneten auch ſogleich deſſen thera⸗ 
peutiſche 8 zu verbinden, indem man den aufgefundenen 
Fremdköcper z. B. aus einer offenen Wunde mit dem Magneten 
anzieht und auf dieſe Weiſe entfernt. Wo es nicht angängig 
iſt, wenn der metalliſche Fremdkörper z. B. noch im unver⸗ 
letzten Gewebe liegt, dringt das Meſſer an der betreffenden 
Stelle vor und entfernt den Fremdkörper mechaniſch. Auch 
für die Kriegschirurgie wird die Magnetnadel in Zukunft eine 
Bedeutung erlangen, da ſie, wie einzelne bisher beobachtete 
Fälle beweiſen, auch Gewehrkugeln ſicher und leicht nachweiſt. 
Da die modernen Projektile faſt 1 5 mit Stahlmänteln 
umgeben ſind, ſo verwandelt man das in den Körper einge⸗ 
drungene Stahlſtück in einen Magneten, indem man die Gegend, 
in welcher man den Sitz deſſelben vermuthet, mit einem 
ſtarken Magneten beſtreicht. Mittels einer empfindlichen 
Magnetnadel oder anderer magnetiſcher Inſtrumente wird dann 
an der Haut der Punkt beſtimmt, dem der Fremdkörper am näch⸗ 
ſten liegt. Dieſe Methode, Geſchoſſe nachzuweiſen, hat vor 
allen anderen kugelſuchenden Apparaten den nicht gering anzu⸗ 
ſchlagenden Vorzug, daß ſie zu dieſem Zwecke keine Wunde 
ſetzt. Um dem Leſer eine Vorſtellung von der Verwerthung 
der Magnetnadel ſowie ihrer Leiſtungsfähigkeit zu geben, ſei 
hier eine intereſſante Krankengeſchichte kurz wiedergegeben, die 
aus der erwähnten Berner Klinik betannt gegeben worden iſt. 
Im April 1888 war ein junges Mädchen, als ſie ſich bücken 
wollte, auf dem Fußboden des Zimmers ausgeglitten und auf 
ein mit Nähnadeln geſpicktes Nadelkiſſen gefallen. Sie ſpürte 


erſt nach zwei Stunden nach und fand eine Nadel im Rock, 
eine Spitze im Korſet. Die Haut zeigte in jener Gegend 
mehrere Stiche, die heftig ſchmerzten. Der zuerſt hinzugezogene 
Arzt machte an der Stelle einen Einſchnitt, ohne den Fremd⸗ 
körper finden zu können. Da die Schmerzen nicht nachließen, 
ſo ſuchte das Mädchen die Berner Univerſitätsklinik auf. Dort 
wurde die magnetiſche Unterſuchung in folgender Weiſe vorge⸗ 
nommen: man ließ die Patientin die Gegend, wo die ver⸗ 
muthete Nadel ſich befinden ſollte, vor einem ſtarken Elektro⸗ 
magneten hin⸗ und herbewegen. Dann wurde die ere 
vor eine in der Höhe der genannten Gegend aufgeſtellte Magnet⸗ 
nadel gebracht, in deren unmittelbarer Nähe ſie ſorgfältig lang⸗ 
ſam Hin⸗ und Herbewegungen ausführen mußte. Als der 
äußere Winkel der Narbe jenes Einſchnittes ſich der Nadel 
näherte, zeigte dieſe eine ganz deutliche, wenn auch ſchwache 
Oscillation. Die Unterſuchung der übrigen Stich⸗ und Schmerz⸗ 
punkte hatte keinen Erfolg. Aus dem gefundenen Ergebniß 
wurde geſchloſſen, daß mit größter Wahrſcheinlichkeit ein Nadel⸗ 
ſtück ſich in der Tiefe des äußeren Narbenwinkels befände. 
Seine genaue Größe oder Stellung mußte dahingeſtellt bleiben. 
Es wurde nun die Operation in Narkoſe gemacht, aber an der 
vermutheten Stelle fand ſich keine Nadel, wohl indeſſen etwas 
tiefer in den Muskelfaſern des inneren queren Bauchmuskels 
ſteckend. Es gelang leicht, die Nadel zu entfernen, und die 
Patientin wurde nach einigen Wochen geheilt entlaſſen. Jedoch 
im Januar 1889 kam das Mädchen von Neuem ins Kranken⸗ 
haus mit der Angabe, ſie habe ſtändig das Gefühl, als ob ſie 
noch eine Nadel beherberge. Der Schmerz ſollte ſich von der 
rechten Bauchſeite allmählich durch den ganzen Oberſchenkel 
bis ins Knie gezogen haben. Für dieſe Angaben des Mäd⸗ 
chens konnte man zwei Auffaſſungen geltend machen: entweder 
war die Nadel wirklich gewandert oder das Mädchen, das 
etwas hyſteriſcher Natur war, hatte ſich die Nadel ſelbſt unter 
die Haut geſtoßen. Letzteres leugnete ſie indeß hartnäckig. 
Die Unterſuchung mit der Magnetnadel ergab nun wiederum, 
daß der längliche Körper, welchen man unter der Haut der 
Kniegelenksgegend fühlte, eine Stahlnadel war. Die Operation 
beſtätigte dies und die Ehrlichkeit des jungen Mädchens, das 


fofort einen Stich in der rechten Unterbauchgegend, ſah aber aun abermals geheilt entlaſſen wurde. 


| 


9 — 


Angehörigen des Grafen Moltke ein überaus herzliches Bei⸗ 
stelegramm. In allen Schichten der Bevölkerung ſowie in 
geſammten Preſſe giebt ſich die wärmſte Theilnahme an 

dem ſchmerzlichen Ereigniſſe kund. Da der Generalfeld- 

marſchall Graf Moltke Ehrenbürger von München war, wird 

1 eine Deputation ſeitens der Stadt zur Leichenfeier be⸗ 

geben. } 

Karlsruhe, 25. April. Der Großherzog befahl anläß⸗ 

lich des Hinſcheidens des Generalfeldmarſchalls Grafen Moltke, 

daß die Paraden, die im Bereiche des Armeekorps zum 

Militärjubiläum des Großherzogs morgen ſtattfinden ſollten, 

ausfallen. N 

Stuttgart, 25. April. Der König überſandte dem 
Kaiſer anläßlich des Ablebens des Grafen Moltke ein Beileids⸗ 
telegramm. — Im Abgeordnetenhauſe widmete der Präſident 
Hohl dem Andenken Moltkes einen warm empfundenen Nach- 
ruf. — Der König verlieh dem Großherzog von Baden das 
126., in Straßburg garniſonirende Regiment. 

Wien, 26. April. Sämmtliche Blätter bringen anläß⸗ 
lich des Hinſcheidens Moltkes warme, ſympathiſche Nachrufe. 
Das „Fremdenblatt“ betont, Moltkes Genius werde neidlos 
von Allen gewürdigt; auch Oeſterreich habe ihn achten und 
bewundern gelernt. Moltke war als ſiegreicher Feldherr einzig; 
er erzog und bildete das Heer zum Siegen, genoß das Glück 
im patriarchaliſchen Alter, die Früchte der militäriſchen Arbeit 
und die Segnungen des durch dieſelbe geſicherten Friedens zu 
ſehen; er hinterläßt eine in feinem Geiſte erzogene und ge- 
ſtaltete Armee. — Die „Preſſe“ hebt beſonders die unwandel⸗ 
bare Treue für Kaiſer und Vaterland, die imponirende Pflicht⸗ 
erfüllung ſowie die Beſcheidenheit und ſittliche Reinheit des 
Hingeſchiedenen hervor. — Die „Neue Freie Preſſe“ bezeichnet 
Moltke als den Stolz und die Freude der ganzen Menſchheit; 
ihn liebten die Seinigen, die Beſiegten haßten ihn nicht; er 
ſei nur vergleichbar mit Marc Aurel, der ein Kriegsheld, 
Menſchenfreund und Philoſoph geweſen. Alsdann hebt das 
Blatt die weiſe Selbſtbeſchränkung Moltkes und den Mangel 
an leidenſchaftlicher Begierde nach Macht hervor; ſein Tod 
erwecke Trauer in der ganzen Welt. — Die „Deutſche Zei⸗ 
tung“ nennt Moltke den Lehrmeiſter des deutſchen Volkes 
und mittelbar den Lehrmeiſter aller Nationen darin, die Armee 
nicht blos als Werkzeug des Krieges, ſondern als Schule des 
Volkes anzuſehen. — Das „Neue Wiener Tageblatt“ bezeichnet 
die Kriegstüchtigkeit der deutſchen Nation als Vermächtniß 
Moltkes. 

Petersburg, 26. April. Ein kaiſerliches Manifeſt giebt 
den geſtern erfolgten Tod des Großfürſten Nicolai Nicolajewitſch 
bekannt und ordnet anläßlich deſſelben eine dreimonatliche Trauer 
für die Garde und die übrige Armee an. 

Der Reichsrath hat die Berathung eines Geſetzentwurfs, 
betreffend die Verſorgung der Arbeiter und ihrer Familien, 
in Fällen, wo die Arbeiter bei der Arbeit verunglücken, be⸗ 
gonnen. 


etersburg, 26. April. Das „Journal de St. Peters⸗ 


P Bech 
bourg“ veröffentlicht einen ſehr ſympathiſchen Nachruf an den 
8 + en b. Moltke in welchem] Wolff 


verſtorbenen Generalfeldmarſchall 
es ſagt: Der Feldmarſchall ſtarb überſchüttet von den Zeug⸗ 
niſſen der Dankbarkeit ſeitens ſeiner Souveräne und umgeben 
von der erkenntlichen Verehrung des geſammten deutſchen 
Volkes; die deutſche Armee insbeſondere wird Trauer tragen 
um ihren großen Strategen, den „Schlachtendenker“, deſſen 
Genie ſo ſehr dazu beitrug, ſie von Sieg zu Sieg zu führen. 
Auch alle anderen Zeitungen enthalten von Achtung erfüllte 
Nachrufe an den verewigten Generalfeldmarſchall. 

Petersburg, 26. April. Der Uebertritt der Großfürſtin 
Sergius zur orthodoxen Kirche iſt im Beiſein des Kaiſers und 
der Kaiſerin, ſowie der ſämmtlichen Mitglieder der kaiſerlichen 
Familie erfolgt. Die kirchliche Handlung vollzogen die Metro⸗ 
politen von Petersburg und Moskau und der kaiſerliche Beicht⸗ 
vater Janiſcheff. 


Rom, 26. April. Der „Oſſervatore Romano“ bezeichnet W 


das Befinden des Papſtes, trotz der in Folge der Pulver⸗Ex⸗ 
ploſion hervorgerufenen Aufregung, als ein ſehr gutes, der 
Papſt ſei nur betrübt, daß er den Opfern der Kataſtrophe 
nicht nach Wunſch helfen könne. = 

Der Kriegsminiſter ernannte eine Kommiſſion zur Prüfung 
der Frage der Pulvermagazine und ordnete die Unterſuchung 
aller Pulvermagazine des Landes an. 5 

Paris, 26. April. Präſident Carnot unterzeichnete den 
Geſetzentwurf, durch welchen der zwiſchen Frankreich und Deutſch⸗ 
land abgeſchloſſenen Telegraphenkonvention die Genehmigung 
ertheilt wird, ſowie ferner die Vorlage, betreffend die Zuſtim⸗ 
mung zu der Brüſſeler Generalkonvention vom 2. Juli 1890 
und zu der Deklaration von demſelben Tage. 8 
* Paris, 26. April. Das „Journal des Debats“ ſchreibt 
über den Tod Moltkes: Eine der berühmteſten Geſtalten ift 
vom Schauplatz abgetreten. 


Moltke uns gethan, wird uns nicht hindern, den ſeltenen F 


Talenten, der unermüdlichen Thätigkeit, Schlichtheit und Be⸗ 
ſcheidenheit dieſes großen Feindes unſeres Landes eine un⸗ 
parteiiſche Huldigung darzubringen. 
aris, 26. April. Heute Nachmittag fand im Winter⸗ 
zirkus unter dem Vorſitze Lockrois eine von dem Komite zum 
Schutze des franzöſiſchen Exports einberufene, von etwa 1500 
erſonen beſuchte Verſammlung ſtatt, um gegen die von der 
olltommiſſton befolgte wirthſchaftliche Politik zu proteftiren. 
Es wurde eine Tagesordnung angenommen, welche beſagt: In 
der Erwägung daß die von der Regierung und der Zollkom⸗ 
miſſion vorgeſchlagenen Zolltarifſätze den wirthſchaftlichen Nieder⸗ 
gang Frankreichs nach ſich ziehen, die Iſolirung des Landes 
herbeiführen, die Induſtrie zu Grunde richten und den Unter⸗ 
halt der Arbeiter und Beamten unmöglich machen würde, er⸗ 
bebt die Verſammlung auf das Entſchiedenſte Proteſt gegen 


von jeder ſeiner 


Die Erinnerung an das, was S 


1 


jede Erhöhung des gegenwärtigen Zolltarifs und verlangt die 
Rückkehr zu dem i 
reich 30 Jahre eines unbeſtreitbaren Wohlſtandes geſchaffen 
haben. h 


Regime der Handelsverträge, welche Frank⸗ 


Angers, 26. April. Der Streik der Schieferarbeiter in 


Treélazé iſt beendet. 


London, 26. April. In einem Artikel über den Tod 


des GM. Grafen v. Moltke findet die „Pall Mall Gazette“ 
etwas ſehr Paſſendes darin, daß ein ſo vollkommenes Leben 
ſo ſanft endete. Wäre Moltke nicht der größte der Feldherren, 
ſo wg er einer der hervorragendſten Schriftiteller der Neuzeit 
eweſen. 
allein da, als Einer, der niemals ſeines Gleichen unter ſeinen 
Zeitgenoſſen gefunden habe. 


Die „Saint James Gazette“ erklärt, Moltke ſtehe 


Der „Globe“ bemerkt, Moltke 
konnte wie Kaiſer Wilhelm auf die patriotiſchen Früchte eines 
langen Lebens voller Anſtrengungen, zurückblicken; man könne 
Leiſtungen ſagen, daß ſie ein gut verrichtetes 
Werk war. 3 

London, 26. April. 


aus Pretoria von heute gemeldet, eine von dem Präſidenten 


Krüger veröffentlichte Proklamation unterſage den Unterthanen 


der Republik, direkt oder indirekt an der von den Boers ge⸗ 
planten Einwanderung in das Maſhonaland theilzunehmen, da 
hierdurch das Uebereinkommen mit England verletzt werden 
würde. 

Athen, 25. April. 
merreiſe antreten. 


Athen, 26. April. 


Der König wird Oſtern ſeine Som⸗ 


pathiſchen Nachrufen. 
Hamburg, 26. April. Der Schnelldampfer „Auguſta Victoria“ 


der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ Aktiengeſellſchaft iſt, von 
Hamburg kommend, geſtern Nachmittag 3 Uhr in Newyork ein⸗ 


getroffen. 5 } 
Hamburg, 26. April. Der Poſtdampfer „Helvetia“ 


Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, 
Newyork kommend, geſtern Abend 6 Uhr Scilly paſſirt. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 27. April. 


d. 9. Kav.⸗Brig. Frhr. v. Dincklage und Frau aus Glogau, die 
Rittergutsbeſitzer Hauptmann a. D 


der 
von 


Braunſchweig, Hollſtein aus Gera, Schmits aus Erbach, Jahnke 
aus Bromberg, Gobliſch aus Gör itz, Eſchrich aus Limbach 1./ S., 
Hets aus Hamburg, Schreier aus 88 Wenzel aus M.⸗Glad⸗ 
bach und Cohn aus Breslau, Frl. Schmidt aus Berlin, Holz⸗ 
händler Dammann aus Marienwalde. 

Stern's Hotel de l'Europe. Die Kaufleute Nieſſen aus 
Ottenſen, Jahnke aus Berlin, Eckardt aus Hannover, Meyer aus 
Mainz, Apotheler Jahnke, Rentier Hohmann und Frau und Re⸗ 

iſtrator Kühne aus Berlin, Weinhändler Bauch aus Glogau, 

ngenieur Wenzel aus Danzig, Lieutenant z. See Meyer I. aus 
Wilhelmshafen. } 

Grand’ Hotel de France. Die Kaufleute Heilbronn aus 
Chemnitz, Roever und Jacobſohn aus Dresden, Regierungs⸗Aſſeſſor 
Neumann aus Bromberg, Fabrikbeſitzer Schnieber aus Kempten, 
a elber Janas aus Smogulec, Rother und Frau aus 
arſchau. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute v. Jakubowski 
und Wengatz aus Berlin, Peiſer aus Hirſchberg, Hamann aus 
Dresden. Senger und Cohn aus Hamburg, Wolff aus Chemnitz, 
Müller aus Ragubn, Giernat aus Schwerin, Rentier Landsberger 
aus Berlin, Rechnungsführer Igeckel aus Kobelnik, Baumeiſter 
Nöthling aus Deutſch Krone in Weſtpr., Ingenieur Mathis aus 
Berlin, Rittergutsbeſitzer Buchwald aus Kuhn, Schäferei⸗Direktor 
v. Seetzow aus Stralſund, Partikulier v. Kostrzewski aus Frieden⸗ 
feld, Verwalter Stefaniak aus Grylewo. 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Die Rittergutsbeſitzer 
v. Gutowski 
und Sohn aus Dybicz, Frau Kowalska nebſt Tochter aus Wyſoczka, 
Rentier v. Grabowsti nebſt Familie aus Wreſchen, die Kaufleute 
Guſinde aus Breslau, Jacobi aus Hamburg, Agronom Woftowski 
aus Kormorze, Verſicherungsinſpektor Heikerodt aus Magdeburg, 
Brauereibeſitzer Borowicz aus Goſtyn, Frau Kaliska nebſt Schweſter 


Die hieſigen Journale feiern faſt R 
alleſammt den verſtorbenen GF M. Grafen v. Moltke in ſym⸗ S 


aus Jaworowo, v. Chelmicki Smieſzkowo, Madalinski | 89 


Hotel Concordia am Bahnhof — P. Röhr. Die Kaufleute 
ab Bu A aus Bentſchen, Strzalkowski aus Lubin, Stein 
und Singer aus Berlin, Boran aus Thorn, Schwerter aus Chemnitz, 
Auer aus Breslau, Hermann aus Poſen und Schmidt aus Würz- 
burg, Agent Seidel aus Berlin, Brenner Miodowicz aus Obudno 
bei Kaiſerfeld, Lehrer Hauper aus Modrzewicz, Techniker Pfeifke 
aus Inowrazlaw, Cand. med. v. Lewinski aus Würzburg und 
Privatiere Barſchak aus Schneidemühl. 


Handel und Verkehr. 

* Beft, 25. April. Saatenſtandsbericht vom 18. bis 24. April. 
Die ungünſtige Witterung verhinderte die Entwickelung des 
Pflanzenwuchſes. Vielſeitig wird ein Rückgang der Saaten ge⸗ 
11 auch betreffs des Weizens lauten die Nachrichten nicht 
günſtig. 


Marktberichte. 


Dem „Reuterſchen Bureau“ wird | Mt. 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


116 80 16 30 


Breslau, 25. April (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
nens Nan per 1000 Kilogramm —. Gel. —,.— Ctr., ab⸗ 
gelaufene Kündigungsſcheine. — Per April 195,00 Gd., April⸗Mai 


195,00 Gd., Mai⸗Juni 195,00 Gd., Septbr.⸗Oktober 184,00 Gd. — 
Hafer (per 1000 Kilogr.) —. Per April 168,00 Gd., April⸗Mai 
168,00 Gd. — Rüböl (per 100 Kilogramm) —. Per April 63,00 
Br., September⸗Oktober 65,00 Br. — Spiritus (per 100 Lit 
& 100 Proz.) excl. 50 und 70 Mark Verbrauchsabgabe, re 
—,— Liter. Per April (50er) 68,40 Gd., (70er) 48,60 Gd., Ap 
Mai 48,60 Gd., Mai⸗Juni 49,0“ Gd., Juni⸗Juli 49,50 Gd., i⸗ 
Auguft 50,00 Gd., Auguſt⸗September 50,00 Gd. — Zink. Ohne 
Umſatz. Die Vörſentommiſſon. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
m 


im April 1891. 
Barometer auf 0 ; 
Datum Gr.redu A 
reduz.inmm;) Win d. Wetter. i. Celſ. 
5. Nachm. 2 750,6 N mäßig | deter — 8,0 
25. Abends 9 756,0 ON ſchwach heiter + 5,1 
26. Morgs. 7 756, | OND leicht heiter 3,3 
26. Nachm. 2 755,0 O leicht zieml. heiter +11,2 
26. Abends 9 754,9 N ſchwach heiter + 6,9 
27. Morgs. 7 755,0 are bedeckt +71 
Am 25. April Wärme⸗Maximum -+ 9,0˙ Eeli. N 
Am 25. Wärme⸗Minimum — 0,5° = 
Am 26. = Wärme⸗Maximum 11,29 = 
Am 26. s Wärme⸗Minimum + 11° = 


aſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 25. April Mittags 2,58 Meter. 
= = 26. . Morgens 2,54 = 
* 27. 5 Morgens 248 = 


Hennig’scher Gesangverein. 


Heute keine Probe. Freitag 7¼ präc. Chor u. Orcheſter. 
— ———— — ——— —— 


Celegraphiſche Vorſenberichte. 
Jonds⸗g 


{ urſe. 
97 Neige g. pri 1. 9900 i risch 

2% ige L.⸗Pfandbriefe 97,60, 4% ige ungariſche Goldrente 
92,15, Konſolidirte Türken 18,80, Türki che 13 76.00, Breslauer 
Diskontobank 104,50, Breslauer Wechslerbank 103,25, Schlefiſcher 
Bankverein 119,75, Kreditaktien 164,50, Donnersmarckhütte 81,35, 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 67,00, Oppelner Zement 95,00, Kramſta 
127,75, Laurahütte 123,50, Verein. Oelfabr. 106,50, Oeſterreichſſche 
Banknoten 175,10, Ruſſiſche Banknoten 241,60. 

Schleſ. Zinkaktien 192,25, Oberſchleſ. Portland⸗Zement 109,75, 
Archimedes —, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und 
e 400 BEN der Oberſchleſſſchen & 

4½ prozent. Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗Induſtrie⸗ 
Atti Sele haft für Bergbau u. Hüttenbetrieb in Gleiwltz 10100, 

Schleſiſche Dampfſchiffskompagnie 108,00. 

Neue Zproz. Reichsanleihe 85,65. 

Frankufrt a. April. 1 luß). Matt. 

Lond. Wechſel 20,417, 4proz. Reichsanleihe 106,00, proz. —, 
öſterr. Silberrente 81,00, Aproz. Papierrente 80,80, do. proz. 

‚40, do. Aproz. Goldrente 97,20, 1860er Looſe 125,00, Aproz. 
ungar. Goldrente 92,20, Italiener 92,70, 1880er Ruſſen 99,00, 
98,30, 


ſen 

2. Orientanl. 75,30, 3. Orientanl. 75,75, unifiz. Egypter 
3¾ proz. Egypter 93,40, konv. Türken 18,77, 4pxoz. türk. Anl. 84,00, 
Num portug. Anl. 54,60, 19 ſerb. Rente 91,60, proz. amort. 
umänier 99,80, 6proz. fon). k. 87,30, Böhm. Reith 307 ¼, 


aus Rakwiß. g Böhm. Nordbahn 178, Zentral⸗Pacific 107,50, 5 1 
Keiler's Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Keiler] Galtzier 186%, Gotthardbahn 148,70, Heil. air ra 13 
aus Liſſa i. Poſen, Feuerſteinaus Breslau, Chomacki aus Slupce, barden 98, Lübeck⸗Büchen 166,30, Nordweſtb. 1858, Kredſtakt. 
tein aus Frankfurt a. M., Wall aus Samter, Banner und 262 /, Darmſtädter 152,40, Mitteld. Kredit 103,70, Reichsb. 143,20, 
8 — Que reihen, Schreiber und Heczkowski nebſt Frau Vechſel 50 80, n ech N Bank 145,60, ariſer 
; 866, er We ‚05, ſerbi 
Arndt’s Hotel. Die Kaufleute Schmidt aus Soeſt, Dührkopf Aproze⸗ 75 e beuee eee 


ukitz aus Rogaſen. 


Georg Müller’s Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Altvater aus Hildesheim, Oſt aus Stuttgart, Bein und; il aus 
Berlin, Waſſel aus ya Baden, Röders aus emnitz, 
Wolf und Spangenberg aus Stettin, Hempel aus Friedland, Wieg 
aus Altona und Kleinfeldt aus Poſen, Hauptamts⸗Aſſiſtent Bunde 
und Brauer Jerob aus Meſeritz, Lehrer Quade aus Inowrazlaw. 

IJ. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vo r’s Hotel. 
Die ant es aus Stützenbach, Dzikowski aus Kruſchwitz, 
Opitz und Pietſch aus Breslau, Agronom v. Szoldrsti aus Ze⸗ 
growo, Ingenieur Spaß aus Bromberg, Gutsverwalter v. Milko⸗ 
wski aus Mroczen, Fabrikant Gebauer aus Algiersdorf, Verwalter 
Stephan aus Niechanin, Brauereibeſitzer Morzonski aus Neuto⸗ 
miſchel, Architekt Kozlowski aus Pleſchen, Reg.⸗Sekr.⸗Aſſiſtent Za⸗ 
charkiewicz und Lehrer Glüſchke aus Bromberg. 


Aprozent. Spanier 75,70. 
Court Bergwerksaktien 89,00, Privatdiskont 2 
een si 
alizie x en 97¼, ter —, 
192,90, Laurahütte —,—. re 0 
amburg, 25. April. 
old in Barren pr. Kilogr. 2786 Br., 2782 Gd. 

Silber in Barren pr. Kilogr. 130,25 Br., 129,75 Gd. 

Wien, 25. April. Abendbörſe. Ungariſche Kreditaktien 343,00, 
österr. Kreditaktien 299,12, Franzoſen 248,50, Lombarden 114,50, 
Galtzier 213,75, Nordweſtbahn 210,00, Elbethalbahn 220,00, öfterr 
Papterrente 92,65, 


J Proz. 
ranzoſen 217%, 
konto⸗Kom 


do. Goldrente 110,80, dproz. ung. Papierrente 
101,40, Aproz. do. Goldrente 105,55, Marknoten 57,17, Napoleons 
9,26, Bankverein 114,10, Tabaksaktien 159,25, Alpine Montan 
ui 1 rl. Abet a an 

urg, 25. echſel auf London 84,10, 5 
II. Orientanleihe 100°/,, do. III. Orientanleihe 101¼, do. Bank 
auswärtigen Handel 285½, Petersburg. Diskontobank 611, War⸗ 


a 


* 


be Diskontobank —.— 


September⸗Dezbr. 30,40. — Roggen feſt, 
September⸗Dezember 19,60. 


„rr 


8 5 Bodenkredit⸗Pfandbri e Grohe Bauten Bat 
0 odenkredit⸗Pfandbriefe /, Große ; * 
Ruf. a en 121%. 

2 Kat. ers. 4. April. Goldag io 250 

Rio de Janeiro, 25. April. Wehe: 1 Wee 17¼. 


odukten⸗Kurſe. 
Getreidemarkt. Weizen hiefiger loko 25,00 


Köln, 25. 0 
do. fremder loko 25,00, per Mai 24,80, per Juli 25,00. 1 gen 
Siefiger loko 21,00, frember loko 21,75, per Mal 20,80, — 5 
Hafer hieſiger loko ar fremder 18,50. Rüböl I 


ee: Rai 65,10, Dr Oktober 67 
Bremen, i . (Schlußbericht.) Standard 
white loko 6,40 Br Ste 


Hamburg, 25. April Kaffee. Rachmittunsberiät) Good 
average Santos per April 87, vB Mai 86'/,, per September 
82¼, per 1 73 PR Behaup 

Ham April. 8 8 0 
Robauder er l. hatt Baſis 88 pC. endement neue Uſance, frei 

Bord Hamburg per April 1562 per 13,60, per 
Auguſt 13,77 ½, per Dezember 12,60. Stetig. 

n 25. April Getreidemartt. Weizen loko feſt, 
— iſcher loko neuer 222— 232. Noten loko Te, mecklen⸗ 
burg. loko neuer 195—205, ruſiſch. lo N 150—154. Hafer 
feſt. — Gerſte feſt. — Rüböl (unverzollt) feſt, lotko 64. — Spiritus 
beh., per April⸗Mai 35", Br., per Mai⸗Juni 35'/, Br., per Juli⸗ 
Auguft 36'/, Br., per Septbr. ⸗Oktober 37 ¼ Br. Kaffee ruhig, 
Umſatz 1500 Sack. — Petroleum End A rd white loko 6,40 
Br., ver Auguſt⸗Dezbr. 6,70 Br. — ön. 
25. April. Produktenmarkt. Weiten {ofo feiter, per 
Frühjahr 992 Gd., 9,75 Br., per Mai⸗Juni —, 
Br. Herbſt 9,39 Gb. 9,41 de Hafer per Fund 7,50 Gd. 7,60 

per Serbtt 6,40 Gd., 6.45 Br. — Mais ver . 1891 
691 Gd., 6,93 Br., Juli⸗ Luut 7,06 Gd., Kohlraps 
per Auguſt⸗ -Sentember 17,65 Gd., 17,75 87. — Weſter: Schön. 

5. April. Getreldemarkt. (Schlußdericht) Weizen 
beh., per Abril 31,80, per Mai 31,30, Mai⸗Auguft 31,10, per 
ver April 19,70, per 
— Mehl träge, per April 67,10, 
per Mai 66,40, per Mai⸗Auguſt 66,60, per September-Degember 
66,60. Rüböl weich. per April 77,50, per Mai 78,75, 1 — Mai⸗ 
Nea 74200 per Septbr.⸗ Dezember 80,75. Spiritus feſt, 

00, per Mai 42,25, per Dai-Auguit 42,75, per Sep⸗ 

nber g. . Wetter: S 

25. April Reher 886 ruhig, 


Schlußbericht f 
loko 35,50 ex .—. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilo per 
April 37,00, per Mai 37,12 ½, per Mat-Auguit 37.37%, per 
Ottober⸗Januar 35,37 ½. 


aure, 25. April. Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Nachmittagsbericht.) Rüben V 


* 
= 


60000 Ballen, Ausfuhr nach dem ng dt 31.000 Ballen. 
Vorrath 1 en 


Kaffee Nr w orbin. per Mat 17,62, 


per Ma 
121°/,, 161 Juli 115½. 
per J 1 737. 


er Werth der in der r een Hg; b Waaren 


betrug 13974659 Doll. gegen 8 988 n der Vorwoche, 
davon 125 Stoffe 1830 420 Doll. a 1911422 Bet in der 
orwoche 


nork, 525 gene Rother Winterwelzen per April fehlt, 


per Mal 5 D. 0. 
Berlin, 26. — 7 Wetter: Schön. 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 25. = Verſtimmt durch die neueſten Telegramme 
über weiteres Umſichgreifen der Strikebewegung in Rheinland⸗ 
Weſtfalen eröffnete und verlief die heutige Böͤrſe in matter Hal- 
tung, und die ſchon Anfangs gegenüber geſtrigem Börſenſchluß er⸗ 
mäßigten Kursnotirungen faſt aller Spekulationspapiere mußten 
mit geringen Ausnahmen ſpäter noch nachgeben. 

Die Umſätze erreichten auch heute auf keinem Gebiete größere 
Ausdehnung, aber auch das Angebot trat nirgends drängend her⸗ 
vor. Bankaktien eröffneten mit ödurchſchnittlich 8 ermäßigten 
Kurſen und büßten im weiteren Verlauf noch etwas ein. 

Inländiſche ſpekulative Eiſenbahnwerthe konnten ſich meiſt im 
Preiſe behaupten, nur Marienburger wurden abermals höher 
notirt, während alle öſterreichiſchen, ſchweizeriſchen und audere 
fremde Eiſenbahnaktien leichte Kursabſchwächung bei geringem 
Handel aufwieſen. 

Alle Montanwerthe büßten 0,50 bis 1 Prozent am Kurſe ein, 
verkehrten aber verhältnißmäßig ruhig. Faſt ganz unbeachtet blieben 
bei kaum veränderten Kurſen ausländiſche Fonds, Renten und 
Rubelnoten. 

In der 8 Börſenſtunde ermattete die Geſammttendenz 
1 mehr; Diskontokommandit verlor etwa 2 Prozent gegen geitern | Lo 
3 Uhr; auch fremde Renten, ebenſo inländiſche 
allgemein rückläufigen Bewegung folgend, wurden niedriger notirt. 
Deutſche und preußiſche Staatsanleihen lagen ſchwach. Eiſenbahn⸗ 25 
n blieben ſtill und meiſt wenig im Preiſe verändert. 
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und ver 


Aprii-Mai 23725238, 5-85 bez., per Mat- Jun 
Sc 237—235,75 bez., per Juli⸗Auguſt 229,5 bis 
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New 25. April. 1 Baumwolle in New⸗ 228,25 7 5 Auguft-September —,—, per September-Dftober 
Hort 8 ¼, wei in New⸗Orleans 8 /s Petroleum Standard | 218,5—21 

wolte in New⸗ 1 90—7,15 Gd., do. Stunbaldwölte 3 Neider per 1000 Kilogramm. Loto höher. Termine bö = 

6,85—7,10 Gd. Rohes Petroleum in 1 6,75, do. Pipe line | mit mattem Schluß. Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — 
Certificates per Mai —.— till. Schmalz loko 6,97, do. Rohe Loko 183—200 Mark nach Qualität. Lieferungsqualität 196 M. 
u. Brothers 7,50. Hater (Fair 7 Muscovados) 3% Mais inländiſcher feiner 197—198 ab Bahn und frei Haus bez., per 
(New) per Mai 85.95 Winterwetzen loko 125. Kaffee | diefen Monat — M., per April⸗Mai 199,5—200,75—200 bez., per 
(Fair Rio⸗) 19%,. Mehl 4 D. 65 C. Getreidefracht 1¼. — man r Mai-Zunt 198,5 200 —199 bez., der Juni⸗ ult 198—199 75 bis 
i — nominell. Rother Bi a per April —, per Mai „per September⸗ 


198,75 bez., per ne b. 190—,75—189,5 
Oktober 183,5—184 75—183,25 bez 


Gerſte per 1000 Klo ramm. Feſt. Große und kleine 
150—185 ah Qualität. Futtergerſte 150—164 M. 

Hafer per 1000 Kilogramm. Loko und Termine höher. 
Gekündigt —,— Tonnen. 5 reis —— Mark. 


ko 
172187 Mark nach Qualität. Lieferungsqualität 176 Mark, 
pommerſcher, preußiſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 173—179, 
fie 183—185 ab Bahn und Kahn bez., 2 7 dieſen Monat — M., 
per April⸗Mai 175—174,75 bez., per Mai⸗Junti 175 —173,75 bis 
174,25 bez., per Juni⸗Juli 174—5—173,5 bez., per Juli⸗Auguſt 
pi 141635 ez., per September = Oktober 152,75—154 bis 

Mals per 1000 Kilogr. Loko —. Termine geſchäftslos. Gekünd. 
— Tonnen. e ge — M. Loko — M. nach 5 
ver Me N Lak , per Lan 1 Mai⸗Juni 

Ger per Juni⸗Juli — per Juli⸗Auguſt —, per Sep⸗ 
tate, euer — bez. \ 

Erbſen per 1000 Kg. Kochwaare 168-185 M., Futterwaare 
160 —165 M. * Qualität. 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo Er“ brutto incl. 
Sack. ermine 1 5 Gekündigt Kündigu 
preis — M., per dieſen Monat und per Apel ral 27,05 bis 
26,9—27 bez., per Mal⸗Juni 27,05-—26,85—,95 bez., per Juni⸗ 

27 —26,8—.9 bez. per — — Auguſt 26,25—, 05—,15 bez., bet Septbr.⸗ 
Weg 23,510 106 Si Schwank 
üböl per gramm mit Faß. wankend. Ge⸗ 
kündigt 100 Zentner. per gen 63,1 M. Loko mit Faß —, 
loko ohne Faß dieſen Monat und ver April⸗Mal 
632629 bez., per Meal. Jun 39-63 bez., per Juli⸗Auguſt —, per 
8 64.8 —65,2—64,8 bez., per November⸗ „Dezember 


7 e Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto incl. Sack. 


e Kartoffelſtärke per April —— M. 
feinen per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Loto 


etc mit 50 M. Verbrauchsabgabe per in St. à 100 
Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Segel — Kündi⸗ 
gungspreis — Mark. Loko ohne Faß — bez. 

Spiritus mit 70 M. Sed eb per 100 Ltr. à 100 
Proz. = 10000 Ltr. Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kün⸗ 
digungst reis — M. Loko ohne Faß 50,4 bez. 

Spiritus mit 50 M. Web bende per 100 W 


9 
Ziegler u. Co.) Kaffee, good average Santos, per Mat 106,50, 
Per e 102,75, ver Dezember 93,00. Behauptet. 
Havre, April. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Ec) Kaffee in Newyork ß mit 10 Points Hauſſ e. 
Amfterdam, 25. April. Java⸗Kaffee good en, 61%). 
Amſterd am, 25. April. Getreidemarkt. Weizen per No⸗ 


Der Kaſſamarkt verlief bei ſtillem Geſchäft in ſchwacher Hal⸗ 
tung und mußten namentlich Bergwerke im Preiſe nachgeben, 
während Brauereiaktien beſſer bezahlt wurden. 

Der Privatdiskont wurde mit 2¾ Proz. notirt. 


Vrodulten⸗ Vorſe. 


Rr 


Be sh Ge no — 


vember ur Roggen per Mai 196 a 197 a 196 a 195, per Berlin, 25. April. Die Getreidebörſe war auch heute ſehr Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — 
Oktober 1 183. belebt und feſt, da Abgeber fehlten. In Weizen fanden namentlich | gungspreis — M. ko mit Faß —, per dieſen Monat — 
Faber 25. 1 5 G Saen 88 ¼. anfänglich große Umſätze zu höheren Preiſen ſtatt; ſpäter trat “ine Spiritus mit 70 Mark. 5 Getimbigt 
5 London, April. } . Javazucker loko 1% ruhig. — leichte Abschwächung ein. Doch bleiben die Preiſe für a Sichten 160 000 Liter. Künbigungsprei 50,1 M. Loko mit 
1 Drüsen ur doe 13¼ 2 — Wetter: Naßkalt. noch 1%, M. beſſer als geſtern. Heraſt unverändert. In Rogg ie ans 1 8 175 a April-Mat 50,1—49,9— N 5 bez., — r Mal⸗ 
PL Centrifugal Cuba —. blieb die Tendenz Meigenb, und 5 ſehr lebbaftem Geſchäft 502— 5 bez., per Juni⸗ Juli 50,5 —3—, 


Liverpool, 25. April. Baumwolle. 
6000 B. davon für Spekulation u. Export 
April⸗ Mal 4% Knerpreis, b 


8 nahe Sichten reichlich 3 M., Herbſt wurde 1¾ M. be 2 


per 
all Ausf 51.50. 7—51,3 bez., 1 7 Auguſt⸗September 510 7 bis 
Bar Kong in ſehr regem Verkehr und für alle Sichten ca. 2 M. 


1 Umſatz 
Ruhi 51,2 bez., per September⸗Oktober 4 3 bez., per Oktober⸗ 


A . ameritan. 8 5 4% 5 a AneeDTe be Her. Se arg erpeb lie „ Düber, 1 iu San a November 8 bez., per n 2 59 55 en 

ats sun 0. Unt⸗Juli D., Ult⸗Augu D., war an 8 e ehr em € eine eizenme — 

10 t-September 4% Werläuferpreis, S tember-Oftober 4 Kehigtete fit alien ‚ließe aber fett und ca. 20 Pf. höher eine Widder Wer Monte Se Au" e eee. 
do., Ottober-Novembet 4% Werth, November⸗Dezember 4% 8. etzen ( chluß von aa meiaen) per 1000 Kllogramm. chwerten den Umſatz. 

Käuferpreis. Loko feſt. Termine ſchw⸗ dend. Gekündigt 450 Tonnen. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 27,00 —26,00, do. feine Marten 


April. Baumwollen⸗Wochenbericht. Zufuhren 


Newyork, 24 ) Kündigungspreis 237,5 Mark. Loko 215—237 Mark nach Qualität. 
in allen Unlonsbäfen 65000 B. Ausfuhr nach Großbritannien 


. Nr. 0 u. 1 88,00 —27,00 bez., Ar 0 1% M. böher als Nr. © 
Lieferungsqualität 235 Mart, per dieſen Monat — Mark, per 


und 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack. Guter Begehr. 


Foste Umrechnung: I Livre Sterl. — 20 M. I Doll = 4% M. I Rub. = 3 M. 20 Pf., 7 fl. södd. W. 2 M. I fl. österr. W. = 22m. I fl hell. W. = I m. 70 Pf., 1 Frano oder 1 Lira oder I Peseta = 80. Pf. 
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